
Bauherrenreportage Familie Kiesenbauer

Ein junges Paar baute sein Haus mit Hilfe von Familie und Freunden selbst und sparte dabei viel Geld. Die 
Ersparnisse investierten die frischgebackenen Eheleute in eine hochwertige Innenausstattung, die sie sich 
sonst nicht hätten leisten können. Die Entscheidung für eine massive Konstruktion aus hochwärmedämmen-
den Porenbeton-Wänden und einem Massivdach beschert außerdem dauerhaft niedrige Heizrechnungen.

Christin und Silvio Kiesenbauer wälzten zunächst Kataloge von 
diversen Hausanbietern, beschäftigten sich mit Maklerangeboten 
und sahen sich verschiedene Objekte an. Schnell war klar: Ein 
Altbau kommt nicht in Frage. „Mit Maklergebühren und Reno-
vierungskosten wäre dies beinahe so teuer geworden wie ein 
Neubau.“ Aber auch das Angebot an schlüsselfertigen Häusern 
konnte das junge Paar nicht überzeugen. 

Hochwertige Ausstattung dank Eigenleistung
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Gut geplante Finanzierung
In dieser Zeit reifte in Silvio Kiesenbauer der 
Entschluss, ein individuell geplantes Haus zu 
bauen. Gemeinsam mit seiner Frau machte 
er sich auf die Suche nach einem geeigneten 
Bauplatz. Ein schönes Eckgrundstück war bald 
gefunden – mit Freunden und Bekannten in 
der Nachbarschaft, nicht zu weit entfernt von 
Christin Kiesenbauers Arbeitsplatz in der Filiale 

Das Haus der Kiesenbauers 
nach Fertigstellung

eines Discounters und gut an die Verkehrsin-
frastruktur angeboten. Um Geld zu sparen, 
kündigten die jungen Leute ihre Wohnung, 
stellten ihre Möbel in der alten Fabrikhalle 
eines Freundes unter und zogen bei Silvios 
Eltern ein. „So konnten wir schon vor Bau-
beginn anfangen, unseren Kredit abzubezah-
len“, erzählt Christin Kiesenbauer. 
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Das ideale Haus 
Im Internet entdeckten sie das Angebot von Ytong Bausatzhaus. Das Innovationshaus 
146, das Silvio Rümmler, Geschäftsführer des regionalen Ytong Bausatzhaus Partners 
R&B Massivhaus, ihnen beim ersten Treffen vorstellte, gefiel den angehenden Bauher-
ren auf Anhieb: „Es war mit massiven Steinen gebaut und sah mit der zweifarbigen 
Fassadengestaltung toll aus. Der Grundriss erschien uns praktisch und gut durchdacht, 
die Räume waren schön groß und es hatte zwei Kinderzimmer. Das war uns besonders 
wichtig.“ 

Die Kiesenbauers 
hatten sich gleich 
in das Innova-
tionshaus 146 
verliebt.

Gut gefallen hatte ihnen vor 
allem auch die Planung mit 
Massivdach: „Zusätzlicher 
Wärmeschutz im Winter und 
gleichzeitig Hitzeschutz im 
Sommer, das hörte sich gut 
an.“ Schnell stand daher für 
die jungen Leute fest: „Wir 
bauen selbst und zwar genau 
dieses Haus.“ 



Bauherrenreportage Familie Kiesenbauer

4

Auf Wunsch der 
Bauherrin wurden 
Küchenbereich und 
Wohnzimmer von-
einander getrennt 
– der großzügige 
Raumeindruck ist 
erhalten geblieben.

Ein Besuch beim Ytong Bausatzhaus Bauherren-
tag im Ytong Werk in Laußig brachte dann letzte 
Sicherheit. Erfahrene Bauspezialisten standen 
ihnen dort zu allen Fragen kompetent Rede und 
Antwort und gaben fachkundige Tipps – nicht 
nur zum Selberbauen. „Wir haben dabei viel 
gelernt“, erinnert sich Silvio Kiesenbauer, „zum 
Beispiel über die guten Wärmedämmeigen-

schaften von Porenbeton.“ Wichtige Vorteile sah 
seine Frau auch darin, dass der Baustoff Ytong 
ausschließlich aus rein mineralischen und natürli-
chen Rohstoffen sowie unter umweltgerechten und 
ressourcenschonenden Aspekten hergestellt wird: 
„Wir möchten gerne Kinder haben. Da ist ein bau-
biologisch sicherer und allergikerfreundlicher Baus-
toff ohne schädliche Chemikalien sehr wichtig.“ 
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Individuelle Bedarfsermittlung
Es folgten weitere Treffen beim Ytong Bausatzhaus 
Partner, der eine Bedarfsermittlung durchführte. Am 
Ende war klar, dass die Kiesenbauers genügend Know-
how und ausreichende zeitliche Kapazitäten hatten, um 
ihr Haus mit Unterstützung von Familie und Freunden 
weitgehend in Eigenleistung erstellen zu können. 

Der Koch- und Ess- 
bereich bietet reichlich 

Platz und Zugang zur 
Terrasse. Gemeinsam prüften sie in diesen intensiven Beratungsgesprächen auch noch einmal den 

Grundriss und entschlossen sich zu kleinen Veränderungen bei der Raumaufteilung. So bevor-
zugte Christin Kiesenbauer etwa ein vom Küche-Ess-Bereich abgetrenntes Wohnzimmer, und 
auch die Küche wurde etwas größer geplant, das dahinter liegende Esszimmer dafür etwas 
verkleinert. Als die Planung endgültig stand, reichte Silvio Rümmler den Bauantrag ein und 
kümmerte sich um die Abwicklung aller Formalitäten.
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Einzug nach neun Monaten
Noch im Herbst brachten Kiesenbauers die Bodenplatte ein. Wegen 
des frühen Wintereinbruchs aber ruhte der Bau dann eine Weile. Mit 
dem ersten schönen Frühlingstag arbeiteten Silvio Kiesenbauer, die 
beiden Väter und ein Freund weiter. Nur zwei Wochen benötigte die 
hochmotivierte Truppe für das Erdgeschoss, nach weiteren zwei Wochen 
war auch die erste Etage fertig – und das Massivdach konnte montiert 
werden. Mit einem zünftigen Richtfest feierten die Kiesenbauers diesen 
wichtigen Bauabschnitt. 

Anschließend wurde der Bauherr nach  
Afghanistan abkommandiert. Aber er muss-
te sich keine Sorgen machen. Gemeinsam 
mit den Vätern und seinem besten Freund 
managte seine Frau den Innenausbau. Als 
der Stabsunteroffizier vier Monate später 
zurückkam, war das Hau fast fertig. Im 
November, neun Monate nach Baubeginn, 
konnten die Kiesenbauers ihre Möbel aus 
der Fabrikhalle holen und gemeinsam mit 
ihrer Leguan-Dame einziehen.

Der Platz im neuen 
Haus ist optimal 
ausgenutzt.
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Schlafzimmer und Bad 
strahlen Modernität aus 

und überzeugen durch 
ihre Geräumigkeit.

Bautafel

Haustyp Innovationshaus 146

Architektur-Stil modern

Abmessungen 9,97 x 11,50 m

Wohnfläche Erdgeschoss: 77,18 m²
Dachgeschoss: 65,35 m²
Gesamt: 146,91 m²

Baustoff Ytong Porenbeton, 36,5 cm, 
λ (Lambda) = 0,09 W/(mK)

Dachaufbau Massivdach

Dachneigung Satteldach, 38 Grad

Eigenleistung Rohbau, Innenausbau, Fußbodenheizung

Bauzeit Rohbau ca. 4 Wochen, Gesamtbauzeit bis  
zum Einzug 9 Monate

Baukosten 270.000 Euro inklusive Grundstück, Erschließung 
und Außenanlagen

Ersparnis durch 
Eigenleistung

ca. 60.000 Euro
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Realisieren Sie Ihren Haustraum

Ihre Wünsche, Fähigkeiten, Ressourcen und unsere Kompetenzen sind die sichere 
Basis für die Erfüllung Ihres (Haus-) Traumes. Gemeinsam gestalten wir Ihr hoch-
wertiges, massives, energieeffizientes Eigenheim individuell nach Ihren Vorstel-
lungen – und zwar zu einem exzellenten Preis-Leistungs-Verhältnis!

Über 60 Ytong Bausatzhaus Partner stehen 
Ihnen deutschlandweit mit ihrem Know-how 
und ihrer Begeisterung zur Seite – kompe-
tent, mit viel Erfahrung und Leidenschaft  
fürs Bauen. Im Mittelpunkt steht dabei immer 
Ihre Zufriedenheit. Sprechen Sie uns an! 

Ytong Bausatzhaus GmbH
Düsseldorfer Landstraße 395
47259 Duisburg
Telefon: 0800 523 5665
Telefax: 0800 523 6578
info@ytong-bausatzhaus.de  
www.ytong-bausatzhaus.de

Dieses Haus wurde mit unserem Ytong Bausatzhaus Partner 
realisiert. Sie wohnen in seinem Einzugsgebiet? Dann wen-
den Sie sich doch einfach direkt an ihn:

R+B Massivhaus GmbH
Silvio Rümmler
Theo-Neubauer-Straße 7
04600 Altenburg
Telefon: (0 34 47) 31 32 00
Telefax: (0 34 47) 31 32 01
rub@ytong-bausatzhaus.de

Bauherrentage

An mehreren Standorten 
in Deutschland können 
Sie bei unseren Bauher-
rentagen kostenfrei und 
unverbindlich die „Probe 
aufs Exempel“ machen 
und erleben, wie einfach 
es ist, mit Ytong Poren-
beton ein Haus massiv 
selbst zu bauen.

Anmeldung unter:
https://www.ytong- 
bausatzhaus.de/ 
bauherrentage.php

https://www.ytong-bausatzhaus.de/bauherrentage.php

